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ELEKTRO MAYERHOFER AUS LlNZ SETZT AUF VORVERDRAHTETE SCHLÄUCHE VON KOBER 

Der Zeitfaktor macht es aus 
"Speziell in der Wohnungssanierung arbeiten wir viel mit Hausverwaltungen zusam­
men", zeigt Firmenchef Robert Mayerhofer auf. "Da helfen uns vorverdrahtete Schläche 
nicht nur, weil damit Arbietszeit eingespart werden kann, sondern weil auch ein Mann 
auf der Baustelle genügt." Eine klare Ansage, die man bei Kober gerne hört. 

K ennen gelernt hat man bei Elektro Ma­

yerhofer in Linz die bestückten Schläu­
che des Klagenfurter Elektrogroßhändlers 
Kober schon länger. Vor rund einem Jahr hat 
man dann mit der regelmäßigen Nutzung 
begonnen. Warum? Firmenchef Robert 
Mayerhofer und sein Neffe Jakob geben auf 

diese Frage die gleiche Antwort: "Wir haben 
uns damals zusammengesetzt und über­
legt, wo wir den Arbeitsablauf optimieren 
können." Gerade in einem kleinen Unter­
nehmen - bei Elektro Mayerhofer arbeiten 

acht Monteure und vier Lehrlinge - spielt 
der Zeitfaktor eine wichtige Rolle. Verwendet 
werden hauptsächlich die Schläuche mit 
1,52- und 2,52-Leitungen - drei- bis fünfadrig, 
Sondertypen nur im Bedarfsfall. 

Teurer ist billiger. Was ziemlich para­

dox klingt, wird aber von zwei Generationen 
Mayerhofer bestätigt: "Der Zeitfaktor macht 
es aus. Gerade bei Wohnungssanierungen 
wird der Preisdruck immer stärker und 
die Arbeitszeit ist ein großer Brocken. Mit 
vorverdrahteten Schläuchen erspart man 
sich einen Arbeitsschritt, zudem kann sie 
auch ein Mann alleine verlegen. Das zählt." 

Rund 20 Prozent, so rechnet man bei 
Elektro Mayerhofer, kann bei der Verlegung 

Zeit eingespart werden. Rechnet man die 
Ein-Mann-Verlegung dazu, dann spielt der 
Mehrpreis bei den Schläuchen keine Rolle. 

Jakob Mayerhofer: "Und zusätzlich gibt es 
auch keinen Qualitätsverlust". Er spricht 

aus Erfahrung: "Ich habe schon selbst öfter 
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ganz alleine eine Wohnung gemacht. Bei 
Standardwohnungen und Standardsanie­
rungen ist das eine super Sache." Getestet 
hatte man ursprünglich die Vorteile der 
Kober-Schläuche vor allem bei größeren 

Kabellängen. "Etwa Steckdosenleitungen, 
womöglich bei Estrichverlegung" , erzählt 

Robert Mayerhofer. Und weist damit auf ein 
Problem hin, mit dem viele Elektriker auf der 
Baustelle zu tun haben: zusammengetretene 
Schläuche dank unaufmerksamen Kollegen 
von anderen Gewerken. Oder es gibt -leider 
unbemerkte - Betonbrösel im Rohr. 

Bauschäden sind jetzt kein Thema 
mehr. Da es bei der Estrichverlegung 

immer wieder zu Probleme beim Einziehen 
durch flach getretene Schläuche kam, war 
auch dieser Vorteil ein Pluspunkt für die 
bestückten Produkte. Robert Mayerhofer: 

"Bei reiner Leerverrohrung gibt es leider 
oft beschädigte Schläuche. So ist der Draht 
drinnen - und ich brauche mir keine Sorgen 

zu machen. Und ZUSätzliche Arbeitszeit 
für ein Leitungen einfädeln in gequetschte 
Schläuche gibt es auch nicht mehr." 

Auch der Verschnitt ist kein 
Thema. Immer wieder wird das Thema 

Verschnitt angesprochen, wenn es um 
bestückte Schläuche geht. Bei Elektro 
Mayerhofer kein Problem. "Sicher muss 
sich der Monteur damit auseinandersetzen 
und mitdenken" , weiß der Firmenchef aus 

Erfahrung "Und er muss angeleitet sein, das 

Auch Jakob Mayerhofer, der Neffe des Firmen­
chefs ist von den vorverdrahteten Schläuchen 
angetan: "Man spart sich einen Arbeitsschritt 
und ein Mann auf der Baustelle genügt. Das ist 
gerade in einem kleinen Betrieb von Vorteil." 

Retourmaterial auch bei neuen Aufträgen zu 
nutzen." Kober-MitarbeiterWalter Asböck 

kann das nur bestätigen: "Wichtig ist, dass 
der Monteur die vorverdrahteten Schläuche 
akzepiert und erkennt, welche Vorteile sie 
bringen. Das ist Sache des Chefs, ihn hier zu 
überzeugen." 

Und auch bei Elektro Mayerhofer wird 
sichtbar, was Walter Asböck aus seiner 
langjährigen Erfahrung preisgibt: "Wer sich 
einmal entschlossen hat, vorverdrahtete 

Schläuche zu verwenden, der bleibt dabei. Er 
hat den Nutzen erkannt!" 0 

www.elm-linz.at, www.kober.at 

Ganz links: Firmenchef Robert Mayerhofer 
(links, mit Kober-Außendienstmitarbeiter Walter 
Asböck) setzt bei Sanierungen von Wohnungen 
auf die zeitsparenden vorverdrahteten Schläu­
che von Kober 
Links: Dank 24-Stunden-Lieferung von Kober, 
kann Elektro Mayerhofer auch das Lager an 
vorverdrahteten Schläuchen klein halten 



1I~~iil"Gi[eUH 15 f-I -

KAMO ELEKTROTECHNIK SETZT AUF BESTÜCKTE SCHLÄUCHE VON KOBER 

Vorverdrahtet hilft Zeit sparen 
"Warum voreingezogene Schläuche sinnvoll sind, liegt auf der Hand", betont Kamo-Chef 
Alexander Mojzis. Zwar hatte er sich längere Zeit nicht dazu entschließen können, mitt­
lerweile weiß er, dass es mehrere Punkte gibt, die für vorverdrahtete Produkte sprechen. 

E ines ist für Alexander Mojzis, Inhaber des 

traditionsreichen Elektrountemehmens 

Kamo Elektrotechnik - der Großvater hat das 

Elektrogeschäft schon in den 30er-Jahren 

diesen Standort im fünften Bezirk in Wien 

gegründet - klar: "Unser Rezept ist, gut zu 

arbeiten und gute Qualität zu bringen sowie 

über die gesamte Einkaufsbandbreite gute 

Partner zu haben. Es muss ein Konsens 

gefunden werden, der für beide positiv ist." 

Paket-, Aktions- und Projektpreise lehnt er 

ab "Die beinhalten meist nur 60 Prozent von 

dem, was ich wirklich brauche. Dann hab ich 

zwar vielleicht mehr und Günstiges am Lager 

- aber nichts, was ich brauchen kann." Billige 

Einkaufspreise allein machen seiner Meinung 

noch keinen Erfolg: "Wegen fünf Prozent 

wechsle ich nicht Lieferanten, wenn ich sonst 

zufrieden bin. Wer weiß, wie beim Neuen die 

Lieferzeittreue ist, wie genau er liefert, ob am 

richtigen Platz usw?" 

"Das ist gerade bei einem Schlauch 
mit voreingezogenen Leistungen und 

dementsprechendem Gewicht ein Thema", 

gibt Mojzis zu bedenken. Aber "Kober hat 

eine gute Dienstleistung und Logistik. Die 

vorverdrahteten Produkte werden rechtzeitig 

an die vereinbarte Adresse geliefert." Und 

weiter zum betriebswirtschaftlichen Vorteil: 

"Mit guter Logistik, schmaler Verwaltung 

und zeitsparenden Produkten kann man sich 

einen gewissen Preisvorteil verschaffen - den 

man auch an den Kunden weitergeben kann." 

Kamo Elektrotechnik ist ein Unternehmen mit 
Tradition. Hier präsentiert sich Geschäftsführer 
Alexander Mojzis vor dem Lehrbrief seines 
Großvaters Josef Mojzis aus dem Jahr 1917 

I I 

Überzeugt von voreingezogenen 
Schläuchen. Kober-Außendienstmitarbei­

ter Eric Krivy "Die haben sich schon etabliert. 

Wir waren die ersten, die solche Lösungen 

angeboten haben. Der Grund war, die Kosten 

beim Elektroinstallateur zu verringem." Auch 

wenn sich Alexander Mojzis länger nicht 

dafür entschließen konnte, jetzt ist er totaler 

Befürworter "Meine größte Hemmschwelle 

war der Verschnitt. Wenn man sich das 

- (schmunzelnd) als Geschäftsführer und 

Schreibtischtäter - im Kopf durchrechnet, 

glaubt man nicht, dass sich das ausgehen 

kann." Die Praxis zeige aber, dass man diesen 

Verschnitt beim Leerschlauch Verlegen und 

Einziehen der Leitungen auch hat. Mojzis ist 

stolz auf seine Montageprofis, aber "Wenn 

man schwungvoll mit der Feder einzieht, lässt 

man oft mehr herausstehen als notwendig." 

Das sei bei vorverdrahteten Schläuchen nicht 

der Fall. 

Vorteile im Wohnbau und kleineren 
Gewerbeanlagen. Natürlich könne man 

sich bei einer herkömmlichen Installation 

(Leerrohre und Einziehen) die Arbeitszeiten 

ausrechnen, betont Mojzis: "Aber das stimmt 

in der Praxis oft nicht, da beispielsweise enge 

Bögen problematisch sein können, das Gleit­

gei vergessen wurde, eine Leitungsfarbe aus­

geht." Mit einem voreingezogenen Schlauch 

könne das nicht passieren Allerdings macht 

man bei Kamo Elektrotechnik nicht alles 

mit vorverdrahteten Produkten. Mojzis ..Ich 

bin ein Verfechter von Elektroinstallationen 

mit strukturierten einheitlichen Schaltlini­

enfarben. Bei uns haben seit 15 Jahren alle 

Baustellen die gleichen unterschiedlichen 

Farben für unterschiedliche Schaltkreise" 

Diese Schaltlinienfarben - kurze Einheiten 

- werden vor Ort händisch eingezogen Der 

Kamo-Chef "Eine gute Kombination, denn 

das sind in der Regel kurze Strecken, die etwa 

20 Prozent Anteil haben." 

Bauschäden sind kein Thema 
mehr. Die immer kürzeren Bauzeiten, das 

Koordinationsverrnögen des Bauleiters führen 

immer öfter zum Chaos auf einer Baustelle. 

Das kostet, und ist nachkalkulatorisch 

Partnerschaft mit Handschlagqualität: Kamo­
Geschäftsführer Alexander Mojzis (links) und 
Kober-Außendienstmitarbeiter Eric Krivy 
setzen auf vorverdrahtete Schläuche 

bewiesen, 20 Prozent Montagezeiten. Mojzis 

über den entscheidenden Vorteil voreinge­

zogener Schläuche: "Schnelle Montage und 

geschützte Leitungen Da kann nichts mehr 

geschehen. Bei reiner Leerverrohrung gibt es 

leider oft beschädigte Schläuche." 

Auch in der Gewerbeinstallation gibt es Vor­

teile, wo von Kamo etwa bei Büroarbeitsplät­

zen mit Brüstungskanälen und Bodendosen 

statt Drähten Feuchtraurnmantelleitungen 

eingesetzt werden. 

Große Palette an Auswahlmöglich­
keiten. " Wir bieten rund 180 verschiedene 

TYPen an", berichtet Eric Krivy stolz. Die 

Standardeinheit sind 2 x 50 rn-Schläuche. 

Geliefert werden können z. B. Schläuche mit 

Sat-Leitungen, Brandrneldekabel, CAT 7-Lei­

tungen und sogar Lichtwellenleiter. Krivy 

"Geliefert wird innerhalb von 24 Stunden. Wir 

können aber auch spezielle Anforderungen 

in kurzer Zeit befriedigen" So hat man für ein 

Wohnhausprojekt die gesamten Zählerschlei­

fen fix und fertig in den benötigten Längen 

geliefert "Das bringt eine Zeiterspamis, die 

sich letztendlich auch in Geld auswirkt", freut 

sich Kamo-Chef Mojzis 0 

www.kamo.co.at, www.kober.at 
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